Arbeitsgruppe 2
Gelingende Kommunikation zwischen Schule und Wirtschaft

Einleitung:

Gelingende Kommunikation bedarf zwingend einen Kommunikationspartner. Im Idealfall sind beide Kommunikationspartner in mehreren Personen vorhanden und emotional aneinander gebunden. Gleich zu Beginn des Workshops wurde klar, dass die Anzahl der Kommunikationspartner die im Moment von der Schule erreicht werden, nicht ausreichend ist. Daraus ergab sich eine Diskussion, wie der Kommunikationspartner in der Wirtschaft erreicht werden kann. 

Fokus:

Es wurde festgestellt, dass in der Elternschaft ein großes Potenzial an wertvollen Kommunikationspartnern aus der Wirtschaft vorhanden ist. Diese Personen haben naturgemäß schon eine gewisse emotionale Bindung an die Schule.

Daraus wurde Punkt 1. abgeleitet:

1. Potential aus der Elternschaft abrufen
· Informelles Wissen aus dem Kollegium sammeln

· Zentrale Kartei im Sekretariat einrichten

Themen:

Für eine zielführende Kommunikation bedarf es geeigneter Themen. Die Arbeitsgruppe hat folgende Themen mit einer hohen Priorität eingestuft.

2. Themenkonzentration auf 

· Praktika

· Seminararbeiten

· Schule/Wirtschaftsforum

Dies führt zu folgendem Ziel:
Pool von Kompetenzpartnern aus der Wirtschaft finden

Um dem Ziel eine Nachhaltigkeit und Beständigkeit zu verleihen wird angestrebt einen
3. Arbeitskreis Schule/Wirtschaft unter Regie der Elternschaft 
zu gründen.
Moderatoren: B. Schmitt, J. Metzner

